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Der BUND Sachsen aktiv vor Ort

Ega l ob groß, ob klein , ob a l t, ob jung - d ie Mitg l ieder des BUND Sachsen setzen sich

loka l , reg iona l und überreg iona l für d ie Umwelt und den Naturschutz ein .

Die Reg iona l- und Ortsgruppen , a l s auch d ie Landesarbeitskreise sowie d ie BUNDjugend

bieten besonders engag ierten Mitg l iedern Raum ihre Ideen mit Gleichgesinnten zu

tei len und ihren Tatendrang auszu leben .
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BUNDjugend / Leipziger BUNDspechte / VAGaBUND Leipzig

D IE BUNDJUNGEND

Die BUN Djugend (Jugend im Bund für Umwel t
und N aturschutz e.V.) ist der unabhängige
Jugendverband des BUN D. Mitg l ieder sind
automatisch al l e BUN D-Mitg l ieder bis zum
Al ter von 27 Jahren.

Am ersten M ärzwochenende 201 3 hat die
BUN Djugend Leipzig sachsenweit zum
Vernetzungstreffen in die Sächsische Schweiz
eingel aden. Dort wurde die BUN Djugend
Sachsen neu gegründet, eine Satzung aus-
gearbeitet und verabschiedet und die
Landesjugendl eitung gewähl t.

Am 7. Juni d iesen Jahres wurde die neue
Landesjugendl eitung (LajuLei ) der BUN Djugend
Sachsen gewähl t.

Landesjugendl eitung BUN Djugend Sachsen

Wie im vergangen Jahr bl eiben Kristina Peters
(v.r.) und Al exandra Vogel (h .r.) in der LajuLei ,
und werden von Sophia H i l debrandt (h .l .) , neu
im geschäftsführenden Vorstand, unterstützt.
Die Landesjugendsprecherin ist Carol in Dietz
(v.l .) , d ie Kassenprüferin Cordel ia Weis (n icht
im Bi l d). Die BUN Djugend setzt sich in Kam-
pagnen, Protestaktionen und Projekten für die
Umwel t ein . Sie kämpfen für gentechnikfreies
Essen, eine giftfreie Umwel t und machen sich
stark für die Erhal tung der N atur, für eine
gerechte Gl obal isierung sowie für 1 00%
erneuerbare Energien.

D IE LEIPZIGER BUNDSPECHTE

Bei der im August 2011 gegründeten Kinder-
gruppe "Leipziger BUN Dspechte" haben Kinder
zwischen vier und zwöl f Jahren die
Mögl ichkeit, einen Einbl ick in den N atur- und
Umwel tschutz zu bekommen.

Ein H ighl ight 201 4 war das Sommercamp. Vom
1 0. bis 1 5. August ging es mit acht Kindern
zwischen 7 und 1 2 Jahren zum Pfaffengut
Pl auen: I m Rahmen eines umfangreichen
Umwel tbi l dungsangebotes konnten sie eine
Pfl anzen-Kl äranl age besichtigen und Wasser-
proben der Weißen El ster entnehmen.

VAGABUND
Der VAGaBUN D ist ein Gemeinschaftsgarten-
Projekt auf einer Brachfl äche in Connewitz
(Leipzig). Auf über 1 .400 qm entsteht der
Viel e-Arten-Garten al s Treffpunkt für natur-
begeisterte Menschen, d ie Freude daran haben,
aus einem verl assenen al ten Baugrundstück
einen viel seitigen Garten zu machen.

Aktionen, wie der Bau eines Gewächshauses
oder von I nsektenhotel s aus N aturmateria l ien ,
das Anl egen eines Bienen-, H ummel -,
Schmetterl ings- und Fl edermausbl umenhügel s
oder das Frühl ings- und Pfl anzfest, prägten das
Jahr 201 4.

Aktive M itarbeit beim VAGaBUN D
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Regional- und Ortsgruppen

STARKER FREISTAAT
Mit 35 Regional - und 3 Ortsgruppen verfügt
der BUN D Sachsen im ganzen Bundesl and über
aktive Mitg l ieder und deren Unterstützung.

Unter den viel en Aktivitäten der BUN D-
Gruppen, stel l en wir hier ein ige gesondert vor:

Annaberg-Buchholz

Die RG Annaberg-Buchhol z verfol gte dieses
Jahr vier größere Projekte und Aktionen. So
startete sie mit dem Workshop „Bodenaufbau
& Umwel t" ein gemeinsames Projekt mit dem
evangel ischen Gymnasium Leukersdorf, um die
Jugendl ichen für den Umwel t- und N atur-
schutz zu sensibi l isieren, vor a l l em aber auch
zu interessieren. Al s weiteres Projekt wird die
Förderung der Biodiversität durch das Projekt
zum Schutz des Baumbestandes und zur
Förderung des Artenschutzes in städtischen
Gebieten vorangetrieben. I n diesem Zusam-
menhang wurde mit der Erfassung des Fl eder-
mausbestandes im Stadtgebiet begonnen, um
bei Baumaßnahmen und Baumfäl l ungen zur
Probl ematik des Artenschutzes besser argu-
mentieren zu können. Zwei weitere Aktionen
widmeten sich der Pfl ege des Fl eder-
maushabitates und des Laichgewässers an der
Großen Wendeschl eife in Buchhol z sowie der
Pfl anzung einer Traubeneiche, dem Baum des
Jahres 201 4, durch die Regional gruppe, d ie
Mitg l ieder der I nteressengemeinschaft Brau-
hausstraße und freie BürgerI nnen.

Berthelsdorf

Die Regional gruppe Berthel sdorf widmete sich
201 4 vor al l em den kl ein(st)en N aturfreunden:
Der Bau eines Wil dbienenhotel s (23. Ju l i ) und
ein Rätsel über kl eine Tiere (1 3. August)
begeisterte die Kinder aus der Region.

Chemnitz

Die Regional gruppe Chemnitz würdigte den
Tag des Baumes (25. Apri l ) mit der Pfl anzung
einer Traubeneiche. Von einem Experten-
gremium wurde die Traubeneiche zum „Baum
des Jahres 201 4“ gewähl t. Durch die Wahl sol l
entweder auf die Sel tenheit einer Baumart, d ie
Gefährdung durch neuartige Wal dschäden
oder die Rel evanz der Bäume für ein
Ökosystem hingewiesen werden. „Wir machen
mit dieser Aktion darauf aufmerksam, dass es
sehr wichtig ist, Bäume nicht nur für den
N atur- und Umwel tschutz, sondern auch al s
El ement für das Stadtbi l d zu erhal ten", so
Sergei j Sanwal d , Vorsitzender RG Chemnitz.

Den sozia l en Tag (1 7. Ju l i ) am Johannes-
Kepl er-Gymnasium nutzte die Regional gruppe,
um mit interessierten Schül erI nnen umwel t-
pädagogisch zusammen zu arbeiten.

Claußnitz

Die Ortsgruppe Cl außnitz gründete sich am
9. M ai 201 4 und setzt sich vor al l em gegen
den Stal l neubau der Schweinezuchtanl age in
ihrem Ort ein . Auch das MDR Fernsehen
interessierte sich für die Proteste und drehte
vor Ort einen Beitrag über M assentierhal tung.
Durch den Widerspruch der OG Cl außnitz ist
das Genehmigungsverfahren für den N eubau
vorerst gestoppt, wei l der I nvestor seinen
Antrag zurückgezogen hat.
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Regional- und Ortsgruppen

Dresden

„Energiewende retten! Sonne und Wind statt
Fracking, Kohl e und Atom" - unter diesem
Motto schl oss sich die Regional gruppe Dresden
am 22. März der Energiewende-Demonstration
in Potsdam an und setzte sich damit für eine
dezentra l isierte und demokratisierte Energie-
versorgung, d ie in den H änden der BürgerI nnen
l iegt, ein .

I n Dresden sel bst, h ieß es am 11 . Mai
„Landschaft statt Parkpl atz". Die Regional -
gruppe l ud gemeinsam mit dem Ortsverein
Loschwitz-Wachwitz, dem Wassersportverein
„Am Bl auen Wunder“, dem ADFC Dresden und
Bündnis 90/Die Grünen zu einem Bürger-
Brunch gegen die 201 3 vom Dresdner Stadtrat
genehmigten Bebauungspl äne für zwei Park-
pl ätze unmittel bar am El bufer ein .

Bürger-Brunch in Dresden

Um umwel t- und naturschutzinteressierte
BürgerI nnen anzusprechen, hatte die Regional -
gruppe einen eigenen Stand beim Stadttei l fest
„Bunte Republ ik N eustadt":

Leipzig

Anl ässl ich der Kommunal wahl en 201 4
veransta l tete die Regional gruppe Leipzig am
29. Apri l eine Podiumsdiskussion, bei wel cher
die Parteien die Gel egenheit bekamen, sich zu
wichtigen l okal en Umwel t- und N aturschutz-
themen zu positionieren. Der Fragenkata l og
wurde den Parteien zuvor zugeschickt, sodass
diese sich schriftl ich zu den verschiedenen
Themen äußern konnten. Basierend auf diesen
Antworten wurden Wahl prüfsteine angel egt.
Mit ihrer H i l fe wird sichtbar, wie die Parteien
zu verschiedenen Umwel t- und N atur-
schutzthemen stehen und inwiefern diese mit
der Position des BUN D übereinstimmen.

„Energiewende im Osten heißt Kohl eausstieg":
Mit einem fünf Meter großen Baggerrad und
mehreren Transparenten demonstrierten am
4. September Umwel tschützerI nnen vom BUN D
Sachsen (RG Leipzig), von Greenpeace und
weiteren Umwel tin itiativen beim Ostdeutschen
Energieforum 201 4 in Leipzig .

Aktion Ostdeutsches Energieforum

Das Ostdeutsche Energieforum versteht sich
al s I deenschmiede für die Energieversorgung
der Zukunft, wird jedoch von Befürwortern der
Kohl everstromung dominiert. Die Umwel t-
verbände fordern das Forum auf, sich kl ar zu
den Kl imaschutzziel en der Bundesregierung zu
bekennen (d .h . Reduktion der deutschen
Treibhausgasemission um 40% bis 2020). M it
neuen Kohl ekraftwerken und neuen Braun-
kohl etagebauen sei d ies nicht zu erreichen.
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Regional- und Ortsgruppen

Einen weiteren H öhepunkt stel l te die Leipziger
Erntedankfestwoche (4. bis 1 0. Oktober) dar,
wel che dieses Jahr erstmal ig vom Arbeitskreis
Landwirtschaft der Regional gruppe organisiert
wurde. Mit einem Auftaktgottesdienst und
einem Bio-Abendessen, über eine Podiumsdis-
kussion („Bauerl and in Bauernhand? Land
unter Wachstumsdruck") bis hin zur Schnitzel -
jagd im Auwal d war für jeden etwas dabei .

Riesa

Die Betreiber des El be-Stahl werks Fera l pi
versprachen, dass Umwel tverschmutzung und
Gesundheitsbel astung zurückgehen sol l e - das
war im Jahr 2006. Seitdem stiegen in Riesa die
Dioxinwerte im Staubniederschl ag um bis zu
40% an. Die BUN D-Regional gruppe „Bür-
gerin itiative für eine l ebenswertere Umwel t"
Riesa sammel t seit Jahren Beweise, wel che die
negativen Auswirkungen auf die Umwel t durch
das Stahl werk bel egen - mit Erfol g . Sie kann
jetzt nachweisen, dass das Fera l pi-Stahl werk
Grenzwerte überschreitet und behördl iche
Aufl agen missachtet.

Schl ackehal de des Fera l pi-Stahl werkes

Besonders kritisch ist d ie Durchl ässigkeit des
Daches der Stahl werkshal l e: Aus ihm können
ungehindert große Mengen an Staub (aktuel l
l t. Fera l pi mehr al s 31 Tonnen im Jahr) mit

g iftigen und gesundheitsschädl ichen I nhal ts-
stoffen entweichen. Die Bürgerin itiative
protestiert gegen weitere Dachöffnungen. Das
Stahl werk l iegt mitten zwischen Wohnhäusern
und Betrieben und befindet sich in direkter
N ähe zu Sportpl ätzen und Gärten, aber auch
zu mehr al s ein Dutzend Bi l dungsein-
richtungen. Transparenz sowie umfassende und
nachvol l ziehbare I nformationen werden
gefordert. Auch wenn das Stahl werk ein
wichtiger Arbeitgeber ist, darf dies nicht
zu l asten der Gesundheit a l l er Einwohner der
Stadt und der Umwel t gehen.

Stol lberg

Mit der Projektarbeit „Wiederansied l ung
Edel krebs" konnte die Regional gruppe Stol l -
berg vor al l em junge BUN D-Mitg l ieder für den
Artenschutz begeistern:

Gemeinsam wurden die Aufzuchtgewässer
abgel assen und dabei wurde das größte
männl iche Exempl ar eines Edel krebses
entdeckt.
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Regional- und Ortsgruppen | Das Haupstadtbüro

Torgau

N eben dem jährl ichen Sommerfest im Ju l i auf
dem Biberhof, schl oss sich die Regional gruppe
Torgau al s Vertreter des BUN D Sachsen auch
dieses Jahr wieder dem Verbandstreffen des
Jagdverbandes Torgau e.V. mit dem N ABU in
Döbern zum angeregten Erfahrungsaustausch
an. Eine Wiederhol ung dieser erfol greichen
Veransta l tung ist bereits für Mai 201 5 gepl ant.

Die Regional gruppe Torgau engagierte sich
auch im Rahmen der „Baum ab? N ein , danke!"-
Kampagne: Bei ihrer ersten Unterschriften-
samml ung am 24. Juni auf dem Torgauer
Markt konnten bereits über 200 Unterschriften
(von angestrebten 5.000) gesammel t und
damit ein wichtiger Schritt in die richtige
Richtung gegangen werden. Keine andere
Regional gruppe hat im Rahmen der Kampagne
auch nur annähernd so viel e Unterschriften
gesammel t wie Torgau .

Westlausitz

Die Regional gruppe Westl ausitz (Gesunde
Zukunft | BUN D Sachsen e.V.) machte sich
auch dieses Jahr wieder für N atur, Landschaft
und Mensch stark (beispiel sweise durch ihre
Betei l igung an mindestens 1 0 Pl anungs- und
Genehmigungsverfahren, Beratungen zur
finanziel l en Förderung im Energiebereich). Sie
wurde erneut im Rahmen der Umwel tbi l dung
und Öffentl ichkeitsarbeit aktiv (zum Beispiel
durch ihre Betei l igung an der Agrargroß-
demonstration „Wir haben es satt!" in Dresden,
mehrere Veransta l tungen unter dem Motto
„Der Wol f in der ... . , isser schon angekom-
men?", regel mäßige Pressearbeit).

Liebe Regional- und Ortsgruppen -
vielen Dank für so viel Einsatzbereitschaft!

DAS HAUPTSTADTBÜRO
"I ch bl ickte von dem hohen Ufer hinab über
das herrl iche El bta l , es l ag wie ein Gemäl de
von Cl aude Lorra in unter meinen Füßen", so
sagte einmal H einrich von Kl eist ein deutscher
Dramatiker, Erzähl er, Lyriker und Publ izist.

Den von Kl eist beschriebenen Ausbl ick werden
die Dresdner Mitarbeiter des BUN D Sachsen in
ihrem neuen Büro zwar nicht genießen
können, sondern nur den in einen N eustädter
H interhof, dafür aber a l l e anderen Vortei l e, d ie
ihnen die sächsische Landeshauptstadt bietet.

Das H auptstadtbüro wurde im März am
Martin-Luther-Pl atz für zwei (BFD-)
Mitarbeiter auf rund 1 5 m² eingerichtet und
wird im Februar 201 5 erneut um- und mit der
RG Dresden zusammenziehen.

H auptstadtbüro am M artin-Luther-Pl atz

I m März werden dann Arbeitspl ätze für
insgesamt 1 0 Mitarbeiter in der Kamenzer
Straße 35 zur Verfügung stehen – um das
Thema Umwel t- und N aturschutz in der
Landeshauptstadt direkt in die M inisterien zu
tragen.
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Publ ikationen / Veröffentl ichungen des BUND Sachsen

Um Aufkl ärungsarbeit zu betreiben, bedarf es
gut durchdachtes Anschauungsmateria l , das
eine schnel l e Erfassung der I nhal te ermögl icht.

Dieses Jahr hat der BUN D Sachsen viel Energie
in die Erstel l ung von Postern, Fl yern und
Broschüren gesteckt - mit sichtbarem Erfol g!
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Publ ikationen / Veröffentl ichungen des BUND Sachsen

Für das Jahr 201 5 hat sich der BUND Sachsen
viel vorgenommen und geht die Erstel lung und
Gesta l tung neuer Publ ikationen zu Gunsten
von Umwelt und Natur mit frischem Elan an!

Alle Publikat ionen auf:

www.bund- sachsen.de/media/publikat ionen

www.bund- sachsen.de/media/f lyer


